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G
erhard Stäbler

I

R
E

D
 B

O
O

K
 (2009)

W
asser aus 3 B

lecheim
ern in die W

anne kippen ...

In den H
öhepunkt des C

rescendos G
urgel- und andere Stim

m
geräuche m

ischen,
zunächst stim

m
los, dann – w

enn sich der G
ong etabliert hat – stim

m
haft.

2.
7       

9       
1.

2.
1       

8       
9       

(sehr) ruhig

M
usik zum

 gleichnam
igen V

ideo von K
yungw

oo C
hun

30º
20º

10º 4       3.

90º

)       
(       

(ad lib.
m

it 2 E
im

ern 
gleichzeitig)

2.

60º

�� �� K
nisterbad –

nicht zu heftig!
(sehr)
lang

... zum
 abebbenden K

nisterbad – gut sichtbares – Spiel m
it W

asser aus 
unterschiedlichen H

öhen; das W
asser dabei m

it je einer H
and schöpfen 

und dann in unterschiedlichen G
eschw

indigkeiten aus der jew
eiligen 

H
and zurück in die W

anne tröpfeln lassen ...

1       
7       

6       
5       

4       
3       

2       
9       

1       3       )       
(       1       6       3       

)       
(       

3       
6       7       4       5       

9       4       7       6       )       
(       

)      
(       

r.H
d.

l.H
d. (beginnt)

)       
(       

)       
(       

(W
asser tröpfeln lassen)

... allm
ählich  in eine A

rt ruhigen "W
ellenG

esang" übergehen, der gegen E
nde der P

assage höher und höher steigt ...

7       
6       

5       

4       
3       

2       
9       

1       
3       

1       
6       

3       
1       

5       

4       
6       

3       
1       6       

6       

3       

3       
4       

G
ong – zunächst angeschlagen, dann auch gestrichen – ins W

asser tauchen
und den "W

ellenG
esang" begleiten ...

9       

8       
7       

7       

5       

4       
3       

9       
1       

6       
5       

4       

8       7       
9       5       4       4       

7       
6       

P
lötzlich akzentuiert

und sehr rhythm
isch

auf die W
asseroberfläche

im
 Z

uber schlagen.
B

eim
 E

insatz der Stim
m

e
(siehe folgende Seite)

zu einer lockeren Struktur
übergehen ...

�� �� (sehr) aktiv

(siehe P
artitur 

"W
asserSpiel")
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... aus der lockeren Struktur in im
m

er w
ieder 

akzentuiertes R
ühren m

it T
öpfen im

 W
aser des Z

ubers 
übergehen; dazu O

berflächentrem
oli ...

sehr aktiv und kräftige Stim
m

-G
lissandi den T

opf-R
ühr-W

asser-A
ktionen hinzufügen (viel „r“),

im
m

er w
ieder von unten ansetzen und allm

ählich zu einem
 regelrechten O

bertongesang entw
ickeln

T
rom

m
elklänge an der W

anne außen, 
allm

ählich zu W
ischklängen übergehen

sehr ruhiges „SingP
feifen“, das sich

zu verschiedenen V
ogelstim

m
en 

entw
ickelt

sehr leise, hohe, klare gepfiffene T
öne (ad lib.)

dazum
ischen, doch nicht durchgängig

w
eiter (sehr) aktiv, allm

ählich beruhigen
ruhig, intim

+ V
ideo

„R
E

D
 B

O
O

K
“

... dazu in R
uhe 2-3 G

lasK
langschalen 

zum
 K

lingen bringen ...

06:58:
B

eim
 W

echsel der Szene
zu einem

 M
ann auf der Straße 

V
erkehrsgeräusche langsam

 
hinzum

ischen

B
ei 07:30 des V

ideos schöpft der A
kteur m

it einem
 der E

im
er

W
asser aus der W

anne und schüttet dieses sehr langsam
in diese zurück, eine A

ktion, die m
öglichst lange

in die U
nterbrechung des V

ideos dauert.

A
kteur

... läuft w
eiter, doch U

nterbrechung bei 07:45,
w

enn der M
ann auf der Straße

aus dem
 B

ild geht. Schw
arz.

V
ideo

(m
it O

riginalton)

... V
ideo ab 07:46 ins E

nde
der Schüttaktion, aber ohne O

riginalton
bis zum

 E
nde abspielen.

+ K
nisterbad

R
hythm

isch-repetitiv m
it hell klingenden M

etalltöpfen spielen
(Struktur des Spiels ähnlich der auf der W

aaseroberfläche),
die teilw

eise m
it W

asser gefüllt sind,
um

 dam
it glissandierende K

länge zu erzielen.
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* A
b dem

 zw
eiten D

urchlauf die einzelnen A
ktionen zunehm

end verschm
elzen, d.h. die "offenen" R

hythm
en schleifen lassen. K

lam
m

ern sind fakultativ.

b. zügig*
rit.

zügig, rit.

[
]

)       
(       

a. schnell – sehr deutlich in fließenden A
chteln (und V

ierteln =
 hohle N

oten), inklusiv K
lam

m
ern

c. zusam
m

enhängend in einem
 heftigen C

resc. und A
cellerando

cresc.

(cresc.)
plötzlich sehr leise, cresc.

(cresc.)

zügig

(b. zügig)
poco rit.

poco accel.
rit.

zügig
accel. m

olto

(b. accel. m
olto)

zügig
rit. (m

olto)
accel. (m

olto)

G
erhard Stäbler

W
asserSpiel (2009)

Struktur zu „R
E

D
 B

O
O

K
“, M

usik zum
 gleichnam

igen V
ideo von K

yungw
oo C

hun

R
hythm

isches Spiel auf der W
asseroberfläche, zunächst rhythm

isch stringent, schließlich zu lockeren Strukturen und R
ühren im

 W
asser übergehen, dabei T

öpfe einsetzend ...


